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Anverweßlicher Nachruhm / 


Dem Wey land 
Gohl ⸗Edlen/ Oroß⸗ was Hochgelahrten 


ae Rector 5 Prof Publ. 
des Gymaafi, 
Inſpector der Naehe Schule allhier / 


In der Dime Fruchtbringenden Geſellſchafft 


dem Vflantzenden / 


Anno 1705. den 12. Julii, 
an ſeinem Hochanſehnlchen Beerdigungs⸗ Tage 


eilfertig e et 
Jacob Herden. 
eee 


T HO R N / 
Gedruckt in E. E. Raths und Gymnaſii Druckerey. 
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Wie ſthlecht ſie 7 


Violen koͤnnen offt Y ji e chor * 
Wenn ſchon ihr Safft Geruch t 


Roch mehr / Du Haft ja ſelbſt mir mancheemahl geſagt i 


Daß Dich mein Wintergruͤn im Sarge folte ruͤhmen / 
1 Dann Birke hätte Die m eit A läher behnät! 

Als Myrten / welche ſich durch Gleißnerey bebluͤmen / 

Als Aepffel derer Kern die Maden letzt verrathen 


then / 
Als ein begrünter Stamm ohn Frucht bekernte Schnaten. 


Yeumb ladet Schuldigkeit mich zu dem Grabmahl ein / 
sehen 25 e den noch krancken Sinnen / 
Und weichet von mir weg gleichſam der Sonnenſchein / 

So wird der Himmel doch befördern mein Beginnen A 
Ein Ovintlein Himmels Tau hebt Graͤſer von der Erden / 
Und eine Krafft von SOtt erqvickt die gantze Herden. 


ir / die Du Wehrteſter allhier verlaſſen haſt / 
2 deinen Todt / und die Gelehrſamkeiten / 
Die / gleich ob haͤtten ſie zum Stillſtand keine Raſt / 
Wie WMolcken offtermahls ſich übten in dem Streiten / 
Biß letzt ihr ſuͤſſer Kampff den angenehmſten Regen 
Uns zur Zufriedenheit wolt nutzbar niederlegen. 


7 


Aus wong Heluigthunnth ſiog Milch und Honig zu 7 
Was uns das Alterthumb vor Weifiheits- Grund verliehen / 
Und reichlich mitgetheilt / das wuſt und ruͤhmteſt Du 
Sophieng Kunſtlerey 'n / die wolten in Dir gluͤhen / 

So daß kein eintzig Wort auff deinen Lippen ſchwebte / 
Woran nicht Kunſt und Witz als wie der Honig klebte. 


„ Was Rom vorhin erhub / den Griechen machte kund / 
Die freche Juden Schaar in Blendungen uns wieſe / 
War Dir und derer Sprach / die mancher nicht verſtund / 
So kund har / daß darob Dich überall man priefe, 

Die Neiſen Jndlens / bezeigteſtu durchs Leſen } 
Als ob Du ſelbſt alldar aͤuffmerckſamlich geweſen. 


Wenn Ihm ein, anderer die Schalen Weißheit ließ 

Nach feiner Duͤnckeley verwirren das Gehirne / 

Belobte man den Fleiß. Da dein Verſtand erwieß / 

Wie Lencc nicht waͤr in jedes Mannes Stirne / | 

Wie man das Schlacken. Verck vom Silber muſte fcheiden / 

Ein Wolln und Zwirn Gewand von Purpur und von Seiden. 
Dein Unterreden gieng nicht allzeit bloß dahin / 

Mit denen Lebenden / die Speifen Dir zu würßen / ö 


Nein / auch dte Todten warn in dem geſchaͤrfften Sinn / 
Mit welchen ſpaͤt und früh die Zeit Du wolteſt kuͤrtzen / 
Denn der kan nicht mit ug ſich zu fach ein ſchreiben / 
Wer taͤglich mit dem Buch / nicht ſucht fein Zeit · Vertreiben. 


Dein ſchöner 0 war / von Büchern deine Lust / 


Der Müntzen⸗Schatz wieſ Dir der alten Siege» Gebräuche 
Der Steine Wundekart / ale unbewuſt 1 che / 


Zumahl wenn einiges dem ſchoͤnſten Mahlwerck gleiche / 
Die weckten deinen Geiſt 177 und manchen Dingen / 


Des Hoͤchſten Wunderkrafft etrachtend zu beſingen. 

Auguft das Ober. Haupt / wo man den Kern und Frucht / 
Der deutſchen Sprache hat Durchlauchtigſt' wollen ſtifften / 
Hat Oich als Pflantzenden hoͤchſt ruͤhmlich ausgeſucht. 


Weil der Geſeliſchafft längſt gefielen deine Schrifften / 
Er eignete Dir zu die Blaue 0 


fiel 

ute Benedieten >, 

Worzu die Freunde Die) viel taufend Wünfche schickten. 
Auch das Durchlauchſte Paar in Oelße blieb Dir hold / 


Zutnahl wenn deine Lehr war bey den Princeßinnen. 


Als welchen Du daſelbſt gleich als ein krinckbahr Gold / 

Lleſt tauſend ſinnliches in Ihr Semuͤthe rinnen ,x 

Du warſt Ihr Parte. Stern Ihr Sinnen ⸗ Schiff zu leiten / 

Davor Dir Gnad und Ruhm bracht hundert Liebligkeiten. 
Der Länder groſſer Naum war Die auff dem Papter 

Durch welche Du mit dem btöörderteſt poch Reiſen / 

Dem Du zum Lehrer wart pergnuͤgt geſetzet fuͤr / 

Was / wie / von wo ſich ließ die Macht der Reiche preiſen / 

Das wuſtu klug und recht dem Fragenden zu ſagen / 

Mit jedermanns Gefall'n und freudigem Behagen. 


Kurtz / deine Lehren war'n der Jugend Gold und Schatz / 
Die noch (ich heuchle nicht /) auff deiner Bahr Dich ehren / 
Ein jeder wuͤnſchte ſich in dem beliebten Platz / 
Bey deiner Buͤcher Rey Dich lehrend anzuhoren / 
Daß Du / (wie Baum und Blum dein Saͤrtchen nun bedienen) ; 
Auch hier den Cedern gleich unendlich moͤchteſt gruͤnen. 


Was aber ſag ich noch Buder gis denn von Dir / | 
Die Du von Glantz und Pracht / kaum rechneſt deines gleichen / 
Ich aͤtze deinen Ruhm zwar billich in Prophyr / | 
Doch ſchau ich auch daſelbſt / daß uͤber dem Erbleichen / 
Das unire Beifter ſchwaͤcht in vielen von Patronen / 
Dort Herren WERDENS Preiß wil im Gedaͤchtnuͤß wohnen. 


Noch mehr ich mercke dort der Edlen Tochter Hertz / 
Abweſend deine Bahr benetzen mit viel Thraͤnen | 
Ihr Eh Herr der empfindt ob deinem Sterben Schmertz / 
Weil aͤngſtiglich fie diß mit Winſeln noch erwehnen: 
Daß als ſie letzt von hier nach Breßlau muſten gehen / 
Du ſelbſt geprophezeyt / ſie ferner nicht zu ſehen. 


Jetzt aber Seeliger ſchau noch einmahl zuruck / 
Wie hier dein Ehe ⸗ Schatz / die Dich geliebt gepfleget / 
Beſeuffzet dein Todt / und 's himmliſche Geſchick / 
Wie Dir das Kinder Pgar in Sarg viel Zähren leget / 
Wie dieſe weil Du nicht auff Erden laͤnger blieben / 
Bethraͤnende dein Lob dem Hertzen eingeſchrieben. 


Jedoch was klagen wir denn über deinen Todt / 
Themiftocles wird Ja / daß tapffer Er geweſen / 29 9 
0, daß Er entrann verſchmitzet mancher Noth | 
Virgil, daß Er gelehrt / Hor, daß Er gut zu leſen / f 
Auch in der Srufft geruͤhmt / und Herren WERDE NS Leben / 
Daß Er den Lernenden Nutz / Freud und Troſt gegeben. | 


Was Lipſiu vermocht / was Cirero ſprach aus 
Was Serrca beſchrieb / und Tarte uns lehrte / 
Das wäre längft verfault mit derer Seelen Hauß / 
Wenn nicht unſterblich Sie manch Buch uns noch gewehrte / 
Drumb lebt Herr WENDENS Glantz / auch noch in den Papieren / 


Wodurch kein Sterblicher fein Leben kan verlieren. 


So lebe Wehrtſter denn biß in die ſpaͤte Welt / 
Dein Angedencken wird im mindeſten verfaulen / 
Denn wenns Verhaͤngnüß gleich beruͤhmte Männer faͤllt / 
So ziert Unſterbligkeit fie doch mit Ehren. Saulen / 
Gelehrten (ſo wie Du) geſetzt ſie werden Leichen / 
Kan weder Feind noch Todt Ihr Tugend Lob verſtreichen. 
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